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neben gtoet geräumigen "Bureaux fur bie fommenbe
©ninbbucßoerwaltung eine mobern eingerichtete ftattticf)e
®of)nung für ben Banfbireftor, ber gweite ©tod bient

ebenfalls SBoßnungSgweden. ®ie Einteilung beS erften
StodtoerleS ift berart, bap er nötigenfalls leicljt gu

$ureaugweden umgebaut roerben ïann. Btitte September
oorigen SaßreS rourbe mit bem Bau begonnen, unb

anfangt September biefeS Safjres fattn er belogen merben.
®ie Banfbireïtion l)at barauf Bebaut genommen, nur
@efcf)äft§teute unb ^anbmerfer auS bem Danton, oorab
be§ untern ftantonsteilS, gu berücfficEjtigen, unb roie man
fteljt, waren alle beftrebt, fcßöne unb fotibe Brbeit p
liefern. 2)er Bau ift eine .ßierbe für baS Sorf unb
fann feßr woßl als nachahmenswertes Borbilb für fünf®

tige Bauten im S)orf unb für weitere öffentliche Bauten
im Bafelbiet überhaupt gelten. („9t. 3t-")

Hircßenbatt tn f)eiligfreug=ïaôlat. Sie Berfamm®
lung ber BenefigiatSgenoffen oon ipeiligfreug hat im
IJkingipe ben Bau einer ^tircfje nörblid) ber èljurgauer
Sanbftraße befcßloffen. ®a inbeffen noß pm Bau einer
anbern tircße, ber Beuborffircße, bie nötigen Btittel auf®

gebracht merben müffen, foil innert ben näcßften brei
Sauren oon Einleitung einer Äollefte in ber Sompfarrei
Umgang genommen werben.

®aS ,,-fwtcl ©djmeigerljof" in St. Bloriß erfährt
eine bebeutenbe Erweiterung begießungSweife 9teuer=

ftellung ber ©efellfcßaftSräume beS fpaufeS, bie fiel) auf
©runb gemachter Erfahrungen als ErforberniS heraus®
geftellt hat. ®aS Beftibül erhält an ber Dftfaçabe eine
Irroeiterung in fform eines fjübfcEjen promenoirs, baS
fidh hart bis pm Start beS Billage=BunS erftredt. Sie
ganp Breite biefer ffront wirb oon biefer SBanbelßalle
eingenommen, welche mit ihren mächtigen ©laSfdjeiben
ben ©äften eine praßtootle BuSfid)t auf ben See, bie
©traie unb baS Sßinterleben auf ben Bun gewährt.
Sin Bibliothek unb ßonoerfationSfaal ift im ißlane
inbegriffen.

Bauwcfen in ©enf. Sie Sfommiffion beS ©tabt®
rates oon ©enf, bie über Berwenbung bei ber Stabt
gefjörenben SerrainS auf ber Bßoneinfel (Pointe de l'Ile)
Sorfd)läge p rna^en hat, beantragt in ihrer Bteßrßeit,
ben $Iaß pm Bau einet» neuen Stabthaufe§ p
rerroenben. Sie Soften werben auf 3 BMionen oer=
anfchlagt. Baßegu eine Btillion liegt fchon bereit.
Serner finb ffr. 450,000 als Berf'aufSpreiS be§ je^igen
©tabthaufeS abgugießen. Somit bleiben als mutmaßliche
mettoloften etwas mehr als IV« BMionen. Siefe
©urnnte wäre au§ bem für bie inbuftriellen Betriebe ber
©tabt erhobenen Bnletßen p beefen. ®enn ber Bau
be§ neuen ©tabthaufeS würbe auch t>aS geplante, pSr. 450,000 oeranf<hlagte BerwaltungSgebäube für biefe
-betriebe überflüffig machen. Sie BuSgabe würbe fich
auf eine Beiße oon 3aßren oerteilen. Sie BuSfcßreibung
etneS SßettbewerbeS für ben Bau beS ©tabthaufeS et®

Ptficß als notwenbige ffoIge biefer Einträge ber Sont®
JutfftonSmehrheit. ®ocß will eS bie .Ëommiffion bem
®emeinberat überlaffen, baS Brogramm beS SBettbe®
u>erfceS aufguftellen.

^ ®ettoffeuf(hnftli(t)c Btoßuhausbauten in BUintfjeu.
Ilcunchen laffen bie ©ifenbahner®Baugenoffeufcf)aften

m ^en=§auptbal)nhof unb BtüncßemSSeft burß bie

|auunternehmung gueßs & Bieger im gangen 28
^Pßaufer mit runb 400 SSoßmmgen aufführen.
^uo|bem bie ©runbauShebungSarbeiten erft Btitte
sunt begonnen unb bureß baS lartganßaltenbe regne®
Ijc SSSetter feßr beeinträchtigt würben, finb bie Bau®

îiïmMx bereits fo weit gebiehen, baß jeßt auf
tn a

en Käufern bie Sachftüßle aufgebraßt werben
unten. 3ur tuntichften Befcßleuttigung ber Arbeiten

würbe um ben gangen Baufomplej ein Botlbalpbetricb
eingerichtet, ferner würben brei Quetfcßwerfe für bie

^erfteßung boit ©aub, acht Betonmafcßinen unb fünf
Btotoraufgüge gur rafeßen Beförderung Pott Steinen
unb Biörtel in Sienft geftellt unb 800 bis 1000 Dir®

heiter befcßäftigt, fobaß bie ffertigftellung biefer Käufer
btS 1. Bobentber begw. 1. Segember gu erwarten ift.
Sas SeHergefcßoß würbe bis einen Bieter über terrain
in Beton, baS Btauerwerf in Badfteinen anSgeführt.

®ie Käufer umfaffen parterre, brei Dbergefcßofie
unb halbausgebaute Bianfarben. Sehe Sßoßnung ift
für fich abgefdjjloffen unb hat gwei begw. brei Sßoßn®
räume. Sie abwechslungsreich auSgeftalteten ffaffabeu,
bie altbeutfchen Berpuß erhalten, follen bagtt beitragen,
ben ©ebanfen an BiietSfafernen nicht auffommen gn
laffen. 3"u Bequemlichfeit ber ©enoffenfchaftSmitgliebcr
finb eine SBirtfßaft unb mehrere BerfattfSläben bor®

gefeßeit. S)ie auf bem Bauterrain fteßenben großen
Bäume würben nach Biöglichfeit gefchont. Sie Bau®

gruppen umfaffen große fpöfe unb ©arten unb erl>al=
ten außerbem noß Borgarten. 9ln ber ©chlor® unb
©eölmaprftraße wirb ber freie fßlaß mit Einlagen aus®

geftattet werben. ®ie Bauten werben unter 9luffid}t
ber ©ifenbahnbetriebSbireftion ausgeführt.

Schützet die einheimische Industrie!
(©ingefanbt)

©S würbe fürglich barauf hi"3enmfm/ baß ^err
Btaper=BtatheS, ©ßreinermeifter in 3ürich- etwaS gang
befonbereS in mechanifcher Einrichtung oon einer Seip®

giger fyabrif erhalte, jebe Btafchine eingeln eleftrifcß an®

getrieben. ®aS ift nun aber bod) nichts Beues unb
BefonbereS unb eS war in erfter Sinie SürchauS nißt
nötig, fiel) l^jp anS SluSlanb gu wenben. Sie f'ßwei®
gerifßen ffabrifen oon ^colgbearbeitungSmafßinen liefern
bod) feit einiger p,eit auf Söunf'd) bie Bl a f d) i n e rt a u cb

für elet'trifdjen ©ingelantrieb; fo fahen wir oor
îurgem im ©ewerbemufeum in 3a*ùd) eine ooll®

ftänbtge mechanifche ©chreinerei=©inrichtung, alle_ Blee®

fchinen oon ber beïannten ffabrif Btüller & Eie. in
Brugg ftammenb unb jebe eingelne burß einen ©lef'tro®

motor angetrieben.
3m Qntereffe ber einheimifchen 3nbuftrte möchten

wir ben Herren Beflettanten, bie nach 3ürich îommen,
fehr empfehlen, biefe bem fßubtil'um offen fteßenbe 2ln=

tage gu befid)tigen. @S bürfte baS bagu beitragen, unfere
©ßreiner, bie für ben Bbfaß ihrer ©rgeugniffe bod) auf
bie inlänbifßen .ftäufer angewiefen ftnb, gu oeranlaffen,
aueß ifwerfeitS ber betreffenben, burchauS leiftungSfäßigen
3nbuftrie größere Beaßtung gu fßenlen. Blößte man
bod) enblich aufräumen mit ber irrigen 2lnfid)t, bie Ouati®
tät ber SBare wachfe im BerßättmS gur Entfernung
ißreS UrfprungSorteS.

tlmcbledea«.
@chreineret®Sarife. Ser ©ßweigerifche ©cßrei®

nermeifter®Berein hat einen neuen Sarif für Bau®
unb Blöbelarbeiten ausgearbeitet unb in Srudheraus®
gegeben. Er ift beim ©efretariat beS BereinS in Sugern

gu begiehen unb berußt auf genauen Berechnungen unter
Berüdficßtigung aller ben fçierftellungSpreiS bebingenben
galtoren.

infolge ber furchtbaren ©ascrplofion in ©enf
(23. Buguft) fteßt man fieß in jeber Ortfcßaft, bie ein
©aSwert befißt, bie h^r aueß eine folcße 5îata®

ftropße eintreten fönnte, unb eS werben überall genaue
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neben zwei geräumigen Bureaux für die kommende

Grundbuchverwaltung eine modern eingerichtete stattliche
Wohnung für den Bankdirektor, der zweite Stock dient

ebenfalls Wohnungszwecken. Die Einteilung des ersten
Stockwerkes ist derart, daß er nötigenfalls leicht zu
Bureauzwecken umgebaut werden kann. Mitte September
vorigen Jahres wurde mit dem Bau begonnen, und

anfangs September dieses Jahres kann er bezogen werden.
Die Bankdirektion hat darauf Bedacht genommen, nur
Geschäftsleute und Handwerker aus dem Kanton, vorab
des untern Kantonsteils, zu berücksichtigen, und wie man
sieht, waren alle bestrebt, schöne und solide Arbeit zu
liefern. Der Bau ist eine Zierde für das Dorf und
kann sehr wohl als nachahmenswertes Vorbild für künf-
tige Bauten im Dorf und für weitere öffentliche Bauten
im Baselbiet überhaupt gelten. („N. Zt.")

Kirchenbau in Heiligkreuz-Tablat. Die Versamm-
lung der Benefiziatsgenosfen von Heiligkreuz hat im
Prinzipe den Bau einer Kirche nördlich der Thurgauer
Landstraße beschlossen. Da indessen noch zum Bau einer
andern Kirche, der Neudorfkirche, die nötigen Mittel auf-
gebracht werden müssen, soll innert den nächsten drei
Jahren von Einleitung einer Kollekte in der Dompfarrei
Umgang genommen werden.

Das „Hotel Schweizerhof" in St. Moritz erfährt
eine bedeutende Erweiterung beziehungsweise Neuer-
stellung der Gesellschastsräume des Hauses, die sich auf
Grund gemachter Erfahrungen als Erfordernis heraus-
gestellt hat. Das Vestibül erhält an der Ostfayade eine

Erweiterung in Form eines hübschen Promenoirs, das
sich hart bis zum Start des Village-Runs erstreckt. Die
ganze Breite dieser Front wird von dieser Wandelhalle
eingenommen, welche mit ihren mächtigen Glasscheiben
den Gästen eine prachtvolle Aussicht auf den See, die
Straße und das Winterleben auf den Run gewährt.
Ein Bibliothek- und Konversationssaal ist im Plane
inbegriffen.

Bauwesen in Genf. Die Kommission des Stadt-
rates von Genf, die über Verwendung des der Stadt
gehörenden Terrains auf der Rhoneinsel (?àta cke I'll?)
Vorschläge zu machen hat, beantragt in ihrer Mehrheit,
den Platz zum Bau eines neuen Stadthauses zu
verwenden. Die Kosten werden auf 3 Millionen ver-
anschlagt. Nahezu eine Million liegt schon bereit.
Ferner sind Fr. 450,000 als Verkaufspreis des jetzigen
Stadthauses abzuziehen. Somit bleiben als mutmaßliche
Nettokosten etwas mehr als l'/s Millionen. Diese
Summe wäre aus dem für die industriellen Betriebe der
Stadt erhobenen Anleihen zu decken. Denn der Bau
des neuen Stadthauses würde auch das geplante, zu
Fr. 450,000 veranschlagte Verwaltungsgebäude für diese
-betriebe überflüssig machen. Die Ausgabe würde sich
auf eine Reihe von Jahren verteilen. Die Ausschreibung
flnes Wettbewerbes für den Bau des Stadthauses er-
M sich als notwendige Folge dieser Anträge der Kom-
Wsionsmehrheit. Doch will es die Kommission dem
Gemeinderat überlassen, das Programm des Wettbe-
Werkes aufzustellen.

^ Genossenschaftliche Wohnhausbauten in München.
M,ânchen lassen die Eisenbahner-Baugenossenschaften
ànchen-Hauptbahnhof und München-West durch die

^Unternehmung Fuchs Rieger im ganzen 28
àhnhâuser mit rund 400 Wohnungen aufführen.
Jvtzdem die Grnndaushebungsarbeiten erst Mitteâi begonnen und durch das langanhaltende regne-
/^ Wetter sehr beeinträchtigt wurden, sind die Ban-
rasten doch bereits so weit gediehen, daß jetzt auf
j "Pichen Häusern die Dachstühle aufgebracht werden

nuten. Zur tunlichsten Beschleunigung der Arbeiten

wurde um den ganzen Baukomplex ein Rollbahnbetrieb
eingerichtet, ferner wurden drei Quetschwerke für die

Herstellung von Sand, acht Betonmaschinen und fünf
Motoraufzüge zur raschen Beförderung von Steinen
und Mörtel in Dienst gestellt und 800 bis 1000 Ar-
beiter beschäftigt, sodaß die Fertigstellung dieser Häuser
bis 1. November bezw. 1. Dezember zu erwarten ist.
Das Kellergeschoß wurde bis einen Meter über Terrain
in Beton, das Mauerwerk in Backsteinen ansgeführt.

Die Häuser umfassen Parterre, drei Obergeschosse
und halbausgebante Mansarden. Jede Wohnung ist
für sich abgeschlossen und hat zwei bezw. drei Wohn-
räume. Die abwechslungsreich ausgestalteten Fassaden,
die altdeutschen Verputz erhalten, sollen dazu beitragen,
den Gedanken an Mietskasernen nicht aufkommen zu
lassen. Zur Bequemlichkeit der Genossenschaftsmitglied-.r
sind eine Wirtschaft und mehrere Verkaufslädcn vor-
gesehen. Die auf dem Bauterrain stehenden großen
Bäume wurden nach Möglichkeit geschont. Die Ban-
grnppen umfassen große Höfe und Gärten und erhal-
ten außerdem noch Vorgärten. An der Schlör- und
Sedlmayrstraße wird der freie Platz mit Anlagen aus-
gestattet werden. Die Bauten werden unter Aussicht
der Eisenbahnbetriebsdirektion ausgeführt.

schützet Sie einheimische Inàtrie!
(Eingesandt.)

Es wurde kürzlich darauf hingewiesen, daß Herr
Mayer-Mathes, Schreinermeister in Zürich, etwas ganz
besonderes in mechanischer Einrichtung von einer Leip-
ziger Fabrik erhalte, jede Maschine einzeln elektrisch an-
getrieben. Das ist nun aber doch nichts Neues und
Besonderes und es war in erster Linie durchaus nicht
nötig, sich hiezu ans Ausland zu wenden. Die schwei-
zerischen Fabriken von Holzbearbeitungsmaschinen liefern
doch seit einiger Zeit auf Wunsch dieMaschinenauch
für elektrischen Einzelantrieb; so sahen wir vor
kurzem im Gewerbemuseum in Zürich eine voll-
ständige mechanische Schreinerei-Einrichtung, alle Ma-
schinen von der bekannten Fabrik Müller â Cie. in
Brugg stammend und jede einzelne durch einen Elektro-
motor angetrieben.

Im Interesse der einheimischen Industrie möchten
wir den Herren Reflektanten, die nach Zürich kommen,
sehr empfehlen, diese dem Publikum offen stehende An-
läge zu besichtigen. Es dürfte das dazu beitragen, unsere

Schreiner, die für den Absatz ihrer Erzeugnisse doch auf
die inländischen Käufer angewiesen sind, zu veranlassen,
auch ihrerseits der betreffenden, durchaus leistungsfähigen
Industrie größere Beachtung zu schenken. Möchte man
doch endlich ausräumen mit der irrigen Ansicht, die Quali-
tät der Ware wachse im Verhältnis zur Entfernung
ihres Ursprungsortes.

g«r»»iàmz.
Schreinerei-Tarife. Der Schweizerische Schrei-

nermeister-Verein hat einen neuen Tarif für Bau-
und Möbelarbeiten ausgearbeitet und in Druck heraus-
gegeben. Er ist beim Sekretariat des Vereins in Luzern
zu beziehen und beruht auf genauen Berechnungen unter
Berücksichtigung aller den Herstellungspreis bedingenden
Faktoren.

Infolge der furchtbaren Gasexplosion in Genf
(23. August) stellt man sich in jeder Ortschaft, die ein
Gaswerk besitzt, die Frage, ob hier auch eine solche Kata-
strophe eintreten könnte, und es werden überall genaue
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Unterfucßungen an ben SBerïen norgenomtnen. Sie non
fo traurigen folgen begleitete ©xptofton im ©asmerf
non ©enf, bie fcroiet SDtenfcßenleben nernicfjtet unb baS
SEBer! für längere 3^it auger betrieb gefetjt ßat, ift in
ißren Urjacßen nod) meßt aufgef'Iart. DlacE) ben Angaben
ber ©enfer Sagespreffe fcßeint in bent pro betreffenben
©afometer geßörenben BtonigerßauS in unaufgeflärter
SBeife ein tpaßn offen geblieben p fein, fobag ©a§ in
größerer SOtenge entweichen unb fief) im diaum fefbft,
fotoie in ben angrenjenben Kanälen, in benen Arbeiter
mit bem ©infeßen eine§ .groeigroßreS in bie Hauptleitung
befd)äftigt maren, oerbreiten tonnte. SJtan nimmt an,
baß buret) einen bei ber ermähnten Arbeit buret) Auf=
fdjtagen eine§ SEBerfgeugeS entftanbenen ffunfen bas ange=
fammette erptofibfe @aS=Suftgemifd) pr ©ntpnbung tarn
unb fo bie furchtbare Berßeerung anrichtete. Sie roitf=
ließe Urfactje rcirb fief) jeboeß f'aum nod) tjerauSfinben
taffen, ba alte SDMnner, bie p jener geit fieß am Ort
beS ttngfücfS befattben, tot finb.

— gn ber „EHeoue" befprießt Herr ©ßuarb bie ©r=
ptofion be§ ©enfer ©aSroert'.eS unb befc£)TOic£)=

tigt babei biejenigen, to eld) e nun ber Meinung finb, baß
bie Bläße oon ©afometern eine ©efaßr bebeute. Saê
fei an unb für fiet) feineStoegS ber ffatt, ba ©afometer
nic^t ex'ptobieren tonnen, roie überhaupt bas ©as in
©afometern bloß oerbrennt. Sie ©rplofionSgefaßr ent=

fteßt erft, toenn ©as fid) mit atmofpßärifcßer Suft in
einem gefeßloffenen Btautne oermengt unb entpnbet toirb.
Sa§ roar aueß in ©enf ber galt, nur roeiß man nicht,
roie ba§ @aS entroidjen ift unb roie es entpnbet tourbe.
Ser ©afometer ift nacßßer alterbings gerftört roorbeit,
aber erft, nact)bent bie eigentliche ©rptofion ausgebrochen

roar; ba§ ©a§ beSfetben oerbrannte babei gang einfach
itt einer ungeheuren flamme.

— Ser UnterfucßungSricßter hot Herrn ©obinet,
Ingenieur in St)on, pm erften ©aeßoerftänbigen in
©aeßen be§ UngfücfS im ©as toerf ernannt. Siefer neigt

pr Anficßt, bie Stataftropße fei barauf prüdpfüf)ren,
baß ein Schieber, ber ßätte gefchloffen bleiben foUen,
auS Berfeßen geöffnet roorben fei.

(Sîorr.) Ser crftc praftifd)=thcoretifd)e fyfirf)fur5
fiir Btedper unb gnftattateurc an ber ftitbtifdjen
©eroerbefdjute git ftarlSrttße tourbe SJiitte Aitguft

< nach breimonattidjer Sauer beenbet. SEÖie baS EjSrog»

ramm anfünbet, tourbe Perfucßt, ben 9 Seifnehmern
(roorunter fich 4 ans bem ©roßßerpgtum Baben be=

fanben) bie adenoid) tigfien ©runbtagen gur Ausführung
finn= unb fachgemäßer Ëonftruttion ber roießtigften
Btedjnen unb SnftalïatiunSarbciten P geben. Aeben
oiefeu, auf mögtießfte Anfcßamtng geftüfeten Befpredjum
gen uttb ©rfäitterungen rourben gaht^eidhe Üebttngett
im ^rojeftionS» unb gaeßgeteßnen, im ©fixieren,
iptangeicßneit, itn Berechnen itnb Aufftedimg Pott
fioftenüorattjcßlägen, in Bu<h= unb ©efdßäftSführitng,
int SonmobeHieren unb Ädtpfertreiben üorgenommen,
eine Augaßl tier Oerfdhiebenartigften Sßarmroafferberei=
tmtgS= u. a. SnftaIIation§=Anfageu hergeftefft unb itt
Betrieb gefegt, Perfcßiebeuartige ©aSbabcöfen unb
Heißroaffer=Automaten angefeßfoffen unb ausprobiert,
Beleuchtungsanlagen, ffeinere eteftrifeße SnftadationS=
anlagen it. bgf. m. ausgeführt.

Ser fachtßeoretifcße Unterricht rottrbe buret) eine

große Angaßt Beficßtigungen ber Perfcßiebenften Sn=
ftalfationSanfagen, burch planmäßig geleitete ©;rfitrfi=
ottett itt gabriten, @aS= unb äßafferroerfe it. bgf. tu.
itt mögüchft innige fyüßlung mit ber fßrapS gefeßt,
baS in ber Sf)eorie bitrcßgeitommene unb im steinen
©egeigte ßier im ©roßen anfdhautidh unb itt SBirfttdp
feit öorgeführt unb erläutert.

Sa bon jebem Seitneßmer baS BebürfniS empfmt=
ben unb ber SEButtfch git roieberf)often EDiaten geäußert
mürbe, rneßr geit gur befferen Surcßarbeitung be§ fo

reitheu Seßr= unb UnterrichtSftoffeS gur Verfügung p
haben, fo roerben bie näthften uttb fpäteren Surfe ade

ttm 1, begto. im SBinter (roegen ber SBeihnachtSferien)
um l'/s ÜBtouat oertängert roerbcit.

Ser nächfte SBinterfurS roirb am 25. Oftoöer
b. 5. beginnen unö ©nbe ber groeiten SKärgioocße
fthließen. Ser barauf fofgenbe ©ommerfurS roirb tu
ber erfteu Apritrooihe feinen Anfang nehmen unb

(oßue Unterbrechung) bis Ausgang Sud bauern.
Sa im Sntereffe eines befferen SeßrerfofgcS nur

eine befcf)tünfte Seilitehmerpf)l gugefaffen roerben fanu,

fo empfiehlt eS fich, bie Anmetbung bei ber Si
reftion ber ftäbtifthen ©eioerbefthufe p
Karlsruhe, ffirfef 22, mögtichft balb gtt beroirfen,

Sie erfolgt einfach burch Ausfüllung unb ©infenbung
beS fßrogramm ber 93fechner= itnb Snftaflateut»
gachfehufe eines bepgfidjen AnmefbegettefS. Siefe«

Programm roirb jebem Sntereffenten Pou ber Sireftioit

foftenfoS gugefchidt.

Bleue Ü3erfahren, um Aluminium p löten. SEBitu

rin tourbe ein Verfaßten pm Söten oon Aluminium
gefchüßt, nach bem man ats Sot eine Segierung non

Bittn, ffiitf unb Tupfer anroenbet. 3" iß^e^ SarfteHung

oerfäßrt man fo, baß man pnädift 4,5 Kilogramm
Tupfer fcßmilgt, banad) 34 Kilogramm fjittf in bie

©cßmelje einträgt unb erft bann 45,3 Kilogramm fji
pfeßt. SaS auf biefe SEBeife erhaltene Sot roirb auf

bie mögtichft oofffommen gereinigten Afuminiumteife auf»

getragen unb in befannter SBeife oerarbeitet. $inbrod:

hat bie intereffante Beobachtung gemacht, baß ein au§

fjinf unb 3innpf)o§pf)ib befteßenbeS Sot eine Sötftelle

liefert, bie in bepg auf fyeftigf'eit bas Aluminum übet'

trifft. Blacß biefem Berfaßren feßmitgt man 3,6 tifo=

gramm Qinf unb 0,45 Kilogramm »jinnphosphib mit

5 fßrojent fpßoSpßor pfammen unb erßäft auf^ biefe

SEBeife ein Sot, mit bem man aueß ©ußftüde oereinigen

f'ann.

His <kr Praxis — für die Praxis.
NB. söcrfaafSä, 3rn«fs3}= «ab Strbeiiöflefadie metbw

unter biefe iRubrl! aic^t aafgeaoatatea ; berartige Anjetgw
tebören in ben Saferaienteil beä Sîtatteë. fragen, meldic

hnater Éijiffre" erfeßeinen foSett, motte tnan 20 ®t8. in SWo^

ten (für Sufenbnng ber Offerten) beilegen.

?ra$cn.

602. 3Ber erfteüt Qeittratfeipngen, foroie Sabes unb 2Ba[cß

etnrt^tungett für Neubauten Offerten unter Chiffre S 602 an

bie @£peb.
603. StBer liefert Stupferbtecije pr S8ebad)ung non

unb türmen? Offerten mit tßreiSIiften beförbert unter ©mit"
7, 603 bie ©jpeb.

604. Sßer ift 3lbgeber einer gebrausten, gut erbauetiw/

leisten ©rebbant, geeignet für U^rmaSer, mit einer ®replang

non 80—100 cm, ©pifcenfyöfye 12—15 cm,{gut laufeub nju öureß-

gefjenben Qmtgen? Offerten unter ©biffre W 604 an bie@S{>j'

605 a. SBe'Se fftrma liefert tabetïoê faubereS ©betcW s

in ©tollen uou 55-65 cm Sange unb 60—75 mm ®icte? b» -p
liefert rot) gefSnittene ^ifSfüße in ©tärten oon 60—80 m -

Sänge 76 cm, in aft» unb rtßfreient Stupbaumbotj äleuB«!

Offerten an St. ©ügler^Seupolb, meS- ®reS§letet, ©tmateng

(S£burgau). „ e m

606. ÏBir finb im SSegriffe, eine SBaffertraft non

@efäH mit jirta 11—13 HP nufcbar bnrd) SlurbinenbetrtcM»
machen. äBürben biefe Kraft teitrceife burS übergebenberc ^
fSinenbetrieb, ßauptfäStiS ieöoS für etettrifS® ©nergie benof 1 •

Offerten für ©rfteltung ber ïurbinenantage, mie für bie eteutp

©inriStungen nehmen gerne entgegen: ®ebr. Aft, SSaugeioj

©iberift (©olotburn).
607. ©jifiiert in ber ©Siueij ein ©efSäft, ba§ t'p 'p® ,u

mit ber ©erroertung oon @äge* unb fJîafStnenhobelfpcm '

©renn= ober ©aupoecfen :c. befaßt, genaue Anleitung 5"r v

3S6 MkZîr. schêvîiz. H«KHW.>ZeitKSg t.Meisterdlatl") Ar, W

Untersuchungen an den Werken vorgenommen. Die von
so traurigen Folgen begleitete Explosion im Gaswerk
von Genf, die soviel Menschenleben vernichtet und das
Werk für längere Zeit außer Betrieb gesetzt hat, ist in
ihren Ursachen noch nicht aufgeklärt. Nach den Angaben
der Genfer Tagespresse scheint in dem zum betreffenden
Gasometer gehörenden Reinigerhaus in unaufgeklärter
Weise ein Hahn offen geblieben zu sein, sodaß Gas in
größerer Menge entweichen und sich im Raum selbst,
sowie in den angrenzenden Kanälen, in denen Arbeiter
mit dem Einsetzen eines Zweigrohres in die Hauptleitung
beschäftigt waren, verbreiten konnte. Man nimmt an,
daß durch einen bei der erwähnten Arbeit durch Auf-
schlagen eines Werkzeuges entstandenen Funken das ange-
sammelte explosible Gas-Luftgemisch zur Entzündung kam
und so die furchtbare Verheerung anrichtete. Die wirk-
liche Ursache wird sich jedoch kaum noch herausfinden
lassen, da alle Männer, die zu jener Zeit sich am Ort
des Unglücks befanden, tot sind.

— In der „Revue" bespricht Herr Chuard die Ex-
plosion des Genfer Gaswerkes und beschwich-

tigt dabei diejenigen, welche nun der Meinung sind, daß
die Nähe von Gasometern eine Gefahr bedeute. Das
sei an und für sich keineswegs der Fall, da Gasometer
nicht explodieren können, wie überhaupt das Gas in
Gasometern bloß verbrennt. Die Explosionsgefahr ent-
steht erst, wenn Gas sich mit atmosphärischer Luft in
einem geschlossenen Raume vermengt und entzündet wird.
Das war auch in Genf der Fall, nur weiß man nicht,
wie das Gas entwichen ist und wie es entzündet wurde.
Der Gasometer ist nachher allerdings zerstört worden,
aber erst, nachdem die eigentliche Explosion ausgebrochen

war; das Gas desselben verbrannte dabei ganz einfach
in einer ungeheuren Flamme.

— Der Untersuchungsrichter hat Herrn Go din et,
Ingenieur in Lyon, zum ersten Sachverständigen in
Sachen des Unglücks im Gaswerk ernannt. Dieser neigt
zur Ansicht, die Katastrophe sei darauf zurückzuführen,
daß ein Schieber, der hätte geschlossen bleiben sollen,
aus Versehen geöffnet worden sei.

(Korr.) Der erste praktisch-theoretische Fachkurs
für Blechner und Installateure an der städtischen
Gewerbeschule zu Karlsruhe wurde Mitte Auglist
nach dreimonatlicher Dauer beendet. Wie das Prog-
ramm ankündet, wurde verflicht, den 9 Teilnehmern
(worunter sich 4 ans dem Großherzogtum Baden be-

fanden) die allerwichtigsten Grundlagen zur Ausführung
sinn- und sachgemäßer Konstruktion der wichtigsten
Blechner- und Jnstallativnsarbeiten zu geben. Neben
vieleil, auf möglichste Anschauung gestützten Besprechun-

gen und Erläuterungen wurden zahlreiche Uebungen
im Prvjektivns- und Fachzeichnen, im Skizzieren,
Planzeichnen, im Berechnen und Aufstellung voll
Kostenvoranschlägen, in Buch- und Geschäftsführung,
im Tonmodellieren und Kupfertreiben vorgenommen,
eine Anzahl der verschiedenartigsten Warmwasserberei-
tnilgs- il. a. Jnstallations-Anlagen hergestellt und in
Betrieb gesetzt, verschiedenartige Gasbadeöfen und
Heißwasser-Automaten angeschlossen und ausprobiert,
Beleuchtungsanlagen, kleinere elektrische Installations-
anlagen u. dgl. m. ausgeführt.

Der fachtheoretische Unterricht wurde durch eine

große Anzahl Besichtigungen der verschiedensten In-
stallationsanlagen, durch planmäßig geleitete Exkursi-
onen in Fabriken, Gas- und Wasserwerke n. dgl. m.
in möglichst innige Fühlung mit der Praxis gesetzt,
das in der Theorie durchgenommene und im Kleinen
Gezeigte hier im Großen anschaulich und in Wirklich-
keit vorgeführt und erläutert.

Da Von jedem Teilnehmer das Bedürfnis empfun-
den und der Wunsch zu wiederholten Malen geäußert
wurde, mehr Zeit zur besseren Durcharbeitung des so

reichen Lehr- und Unterrichtsstoffes zur Verfügung zu

haben, so werden die nächsten und späteren Kurse alle

um 1, bezw. im Winter (wegen der Weihnachtsferien)
um l'/s Monat verlängert werden.

Der nächste Winterkurs wird am 25. Oktober
d. I. beginnen und Ende der zweiten Märzwoche
schließen. Der darauf folgende Sommerknrs wird m
der ersten Aprilwoche seinen Anfang nehmen und

(ohne Unterbrechung) bis Airsgang Juli dauern.
Da iin Interesse eines besseren Lehrerfolges nur

eine beschränkte Teilnehmerzahl zugelassen werden kann,

so empfiehlt es sich, die Anmeldung bei der Di-
rektion der städtischen Gewerbeschule zu

Karlsruhe, Zirkel 22, möglichst bald zu bewirken.

Sie erfolgt einfach durch Ausfüllung und Einsendung
des Programm der Blechner- und Installateur-
Fachschule eines bezüglichen Anmeldezettels. Dieses

Programm wird jedem Interessenten von der Direktion

kostenlos zugeschickt.

Neue Verfahren, um Aluminium zu löten. Wib-

rin wurde ein Verfahren zum Löten von Aluminium
geschützt, nach dem man als Lot eine Legierung von

Zinn, Zink und Kupfer anwendet. Zu ihrer Darstellung

verfährt man so, daß man zunächst 4,5 Kilogramm
Kupfer schmilzt, danach 34 Kilogramm Zink in die

Schmelze einträgt und erst dann 45,3 Kilogramm Zinn

zusetzt. Das aus diese Weise erhaltene Lot wird auf

die möglichst vollkommen gereinigten Aluminiumteile auf-

getragen und in bekannter Weise verarbeitet. Finbrock

hat die interessante Beobachtung gemacht, daß ein aus

Zink und Zinnphosphid bestehendes Lot eine Lötstelle

liefert, die in bezug auf Festigkeit das Aluminum über-

trifft. Nach diesem Verfahren schmilzt^ man 3,6 Kilo-

gramm Zink und 9,45 Kilogramm Zinnphosphid mit

5 Prozent Phosphor zusammen und erhält auf diese

Weise ein Lot, mit dem man auch Gußstücke vereinigen

kann.

Rm à Praxis — M Sie Prä
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werd«

unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeige«

reHören in den Juferateuteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Tts. in Mar-

êen (für Zusendung der Offerten) beilegen.

6VÄ. Wer erstellt Zentralheizungen, sowie Bade- und Wasch-

einrichtungen für Neubauten? Offerten unter Chiffre 8 602 an

die Exped.
KOS. Wer liefert Kupferbleche zur Bedachung von DaM«

und Türmen? Offerten mit Preislisten befördert unter CHM
7, 603 die Exped. „ ^KK4. Wer ist Abgeber einer gebrauchten, gut erhaltene«,

leichten Drehbank, geeignet für Uhrmacher, mit einer Drehlang

von 80—100 ew, Spitzenhbhe 12—15 owFgut laufend lnu durcy-

gehenden Zangen? Offerten unter Chiffre tV 604 an die Exne

SO.? s. Welche Firma liefert tadellos sauberes Eben««

in Stollen von 53-63 ow Länge und 60—75 mm Dicke? d» te

liefert roh geschnittene Tischfüste in Stärken von 60—8V

Länge 76 om, in ast- und rißfreiem Nutzbaumholz? AeuMp

Offerten an K. Bügler-Leupold, mech. Drechslerei, Ermalwg

(Thurgau). ..„amKOK. Wir sind im Begriffe, eine Wasserkraft von

Gefäll mit zirka 11—13 U? nutzbar durch Turbinenbetne« p

machen. Würden diese Kraft teilweise durch übergehenden ^
schinenbetrieb, hauptsächlich jedoch für elektrische Energie benst g

f

Offerten für Erstellung der Turbinenanlage, wie für die clekmii

Einrichtungen nehmen gerne entgegen: Gebr. Ast, Bauge>a>

Biberist (Solothurn). c„«iell
KK7. Existiert in der Schweiz ein Geschäft, das sich 1? »

mit der Verwertung von Säge- und Mafchinenhobelspan
Brenn- oder Bauzwecken zc. befaßt, genaue Anleitung zur v
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